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Zitat von plattyplus

Ich denke, daß sich an der Stelle schon die Einstellungen von Förder- und
Regelschulkollegen unterscheiden. Nicht Jeremy-Joel und Lydia leiden. Sie haben nur
den Förderbedarf.

Die Leidenden sind alle anderen „normalen“ Schüler in der Klasse. Diese leiden unter
der Tyrannei der „Verhaltensoriginellen“.

Also wenn, dann nicht die Einstellung, sondern das Wissen darum, auf welche Weise die Kinder
zu Hause psychisch und physisch misshandelt werden. Außerdem habe ich bewusst von Leiden
und Tyrannisieren anderer gesprochen, das hast du möglicherweise überlesen. Und ob die
beiden Genannten nicht auch unter den Verhalten des anderen leiden, wenn man sie in eine
Klasse setzt, müsstest du mal noch erklären, aber das ist wieder der Aspekt, was bringt die
Förderschule den Kindern mit Förderbedarf.

Mir ging es aber um theoretische Überlegungen zu den Konstrukten 'Behinderung' und
'Förderschule' und 'Schulart'. Förderbedarf ist nicht dasselbe wie Behinderung. Manche SuS
haben ganz offiziell keine Behinderung mehr, sobald sie die Förderschule verlassen und
mancher mit Behinderung benötigt keine besonderen Lernbedingungen.

Und manche Lehrkraft denkt, dass eigenbrödlerisches Verhalten Autismus sein muss. Das nur
zur Diagnostik und Definition von Störungen im Allgemeinen.
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